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Beobachtungen zur Entwicklung von Rüsselkäfern (3)
G. NILSSON, Ueckerm ünde 

A pion cruentatum  WALTON
Käfer dieser Art habe ich aus Larven gezogen, die in Stengeln von Rumex  
acetosa L. oder in verschiedenen W urzelteilen von Rum ex acetosella L. 
lebten. Die von mir gesam m elten Larven stam m ten alle vom  gleichen  
Fundort am Eggesiner See bei Ueckerm ünde, der dadurch ausgezeichnet 
ist, daß dort R. acetosella auf trockenem , sandigem  Boden wächst, während  
R. acetosa davon getrennt die angrenzende feuchte W iese besiedelt.
Hier fand ich am 22. 6. 1974 eine Larve im unteren Stengelabschnitt von  
R. acetosa, die zusam m en m it dem betreffenden Stengelstück in einem  G las
röhrchen untergebracht wurde. Um  das Eintrocknen zu verm eiden, wurde 
der W attebausch, der zum Verschluß des Röhrchens diente, nach Bedarf 
m it einigen W assertropfen befeuchtet. Nach einer W oche w urde das N ah
rungssubstrat erneuert, indem  die Larve in eine vorbereitete Höhlung eines 
frischen Stengelstückes geschoben wurde. Am 8. 7. lag eine Puppe m it 
kräftigem  A ugenpunkt vor, die am 13. 7. einen frisch entw ickelten  Käfer 
ergab. Die Zuchttem peratur schw ankte zw ischen 17 °C und 19 °C. Am
7. 7. 1975 fand ich ebenfalls im unteren Stengelabschnitt der gleichen W irts
pflanze 2 Larven, von denen eine am 14. 7. eine Puppe und am 21. 7. 1975 
den Käfer ergab. Die Temperatur betrug 24 °C bis 25 °C. Am gleichen Ort 
fand ich am 21. 7. noch 2 Larven und eine Puppe, aus denen die Käfer ge
zogen wurden, ohne w eitere Zuchtdaten zu erm itteln.
Larven von A. cruentatum  fand ich auch in verschiedenen P flanzenteilen  
von R. acetosella, der auf dem trockenen Teil des beschriebenen Fund
gebietes wächst. Im Bereich des Stengelansatzes, unm ittelbar unter der 
V erzw eigungsstelle der Stengel über dem Boden, fand ich am 17.6.1975 
vier Larven und fünf Puppen, w obei eine Pflanze jew eils nur durch eine 
Larve oder Puppe belegt war. Zwei Larven verpuppten sich im Zuchtglas 
am 28. 6. und w andelten sich am 5. 7. bzw. 6. 7. in die Käfer um. Hierbei 
betrug die Temperatur etw a 24 °C. D ie fünf Puppen ergaben zw ischen dem
18. 6. und dem 24. 6. die Im agines.
In dicken W urzelstücken von R. acetosella entdeckte ich bei ihrer U nter
suchung am 8. 6. 1975 m ehrere Larven, aus denen in drei Fällen die Käfer
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gezogen w erden konnten. Eine Larve w andelte sich am 11.6. in die Puppe 
und am 19. 6. in den Käfer um. Eine zw eite Larve verpuppte sich am 19. 6. 
und ergab am 29. 6. das fertige Insekt, während eine dritte Larve am 18. 6. 
eine Puppe lieferte, w elche sich am 28. 6. in die Imago um w andelte. Die 
Zuchttem peratur betrug 23 °C bis 24 °C.
Larven von A. cruentatum  können auch in W urzelgallen von R. acetosella 
einw andern und hier die M etamorphose gem einsam  m it Larven von Apion  
sanguineum  DEG., dem Verursacher der Gallen, zum fertigen Insekt durch
laufen. Am  1. 7. 1974 w andelten sich zw ei Larven aus W urzelgallen, die ich 
am 22. 6. 1974 sam m elte, in Puppen um, die am 13. 7. die beiden Käfer er
gaben. Eine dritte Larve aus den W urzelgallen verpuppte sich am 24. 6., 
und am 7. 7. vollzog sich die Um wandlung zum Käfer. Die E ntw icklungs
tem peratur betrug 19 °C.
Entsprechend den erm ittelten E ntw icklungsdaten ergibt sich eine Puppen
ruhe zw ischen 8 und 12 Tagen, w obei hier der Einfluß der Temperatur 
auf den Entw icklungsvorgang deutlich wird. Die Puppenruhe dauert unter 
natürlichen Bedingungen verm utlich 2 bis 3 Wochen. Die Eiablage müßte 
etw a A nfang bis M itte Mai stattfinden.
Als W irtspflanze für A. cruentatum  kom m t neben R. acetosa also auch 
R. acetosella in  Betracht, wras im  Zusam m enhang mit ihrem  Standort zu 
stehen scheint. A nfang bis Ende Juni fand ich verpuppungsreife Larven  
in P flanzenteilen von R. acetosella m it trocknerem  Standort. Mitte Juni 
bis A nfang Juli w aren auch in den Stengeln von R. acetosa Larven ent
halten, nachdem  der ursprünglich feuchte Standort an der Grenze des an
fangs beschriebenen Fundortes hinreichend abgetrocknet war. Beim  A b
keschern beider A m pferarten streifte ich dort am 7. 7. 1975 vier frisch ent
w ickelte A. cruentatum  von R. acetosella, dagegen erhielt ich von R. ace
tosa auf der feuchten W iese ausschließlich schw arze Apion-Avten.

Apion sanguineum  DEGEER
A pion sanguineum  erzeugt Gallen an den W urzeln von R um ex acetosella L., 
in denen sich die Larven entw ickeln  und auch die U m w andlung in die 
Im agines stattfindet. Die G alle kann eine K om positionsgalle sein, in deren  
einzelnen Kam m ern jew eils nur eine Larve lebt. W ie bereits erwähnt, 
können Larven von Apion  cruentatum  WALTON in G allen von A. sangui
neum  einwandern.
Am 22. 6. 1974 sam m elte ich am Eggesiner See bei U eckerm ünde zahlreiche  
W urzelgallen von R. acetosella, die m it Larven besetzt waren. Die W urzel
stücke m it G allen w urden in Glasröhrchen untergebracht, w obei kleine  
Öffnungen zur Beobachtung der Larven in die G allenw ände geritzt w ur
den. Um ein Austrocknen der G allen zu verm eiden, erhielt der zum V er
schließen der Röhrchen dienende W attebausch regelm äßig ein ige Tropfen  
Wasser. Die Zuchttem peratur lag zw ischen 19 °C und 21 °C. Eine Larve 
ergab am 13. 7. die Puppe und am 24. 7. den Käfer. Eine zw eite Larve ver
puppte sich am 7. 7. und w andelte sich am 18. 7. in den K äfer um. Zwei
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w eitere Larven, die dritte und vierte, w andelten sich am 1. 7. in Puppen  
um, und am 13. 7. lagen zw ei gerade frisch entw ickelte K äfer vor. A m  23. 6. 
erhielt ich aus einer fünften  Larve die Puppe und am 13. 7. den Käfer. Die 
Puppenruhe dauerte hier zw ischen 11 und 13 Tage.
An gleicher Fundstelle sam m elte ich am 24. 6.1975 erneut W urzelgallen und  
zog aus ihnen die Käfer. D ie Zuchttem peratur betrug 24 °C bis 25 °C, w o
durch sich die Puppenruhe im  V ergleich zum Vorjahr auf 8 bis 9 Tage 
verkürzte. Zwei Larven ergaben am 25. 6. bzw. 26. 6. Puppen, am 4. 7. bzw.
5. 7. die Käfer. Eine Larve, die sich am 24. 6. verpuppte, w andelte sich am
2. 7. in  die Imago um. B ei einer w eiteren  Larve lag am 4. 7. eine frisch ent
w ickelte Puppe und am 11. 7. der Jungkäfer vor. Eine am 8. 7.1975 gerade 
frisch entw ickelte Puppe streifte am 15. 7. nach einer Puppenruhe von  
7 Tagen die Puppenhaut ab.
Am 7. 7. 1975 kescherte ich an der oben genannten Fundstelle von den 
W irtpflanzen 2 Käfer, w ovon der eine noch nicht vollständig ausgefärbt 
war, also schon zur neuen Generation gehörte. Bei der Untersuchung der 
W irtspflanzen am 25. 5. 1975 konnte ich an ihnen noch keine W urzelgallen  
entdecken. Die Eiablage findet w ahrscheinlich erst ab M itte Mai statt.

A pion  curtirostre  GERMAR

Am 7. 7. 1975 entdeckte ich in  Stengeln von Rum ex acetosa L. und Rum ex  
acetosella L. am Eggesiner See bei U eckerm ünde Larven und Puppen d ie
ser Art. Die Stengelabschnitte legte ich in Petrischalen, in die zur V er
m eidung der A ustrocknung w ieder ein W assertropfen gegeben wurde, der 
täglich erneuert w erden mußte. D ie Temperatur betrug 24 °C bis 25 °C. 
Eine am 7. 7. etw a ein  bis zw ei Tage alte Puppe aus einem  Stengel von  
R. acetosa w andelte sich am 11. 7. in den Käfer um. Eine w eitere Larve 
aus dem gleichen Stengel verpuppte sich am 10. 7. und ergab schon am
14. 7., nach etw a 5 Tagen, den Käfer. Von drei Larven aus einem  starken 
Stengel von R. acetosella erhielt ich am 11. 7. zw ei Puppen und am 15. 7. 
die beiden Käfer, die dritte Larve war abgestorben. Noch am 21. 7. 1975 
fand ich an der genannten Fundstelle Larven und Puppen von A. curti
rostre  in Stengeln von R. acetosa, aus denen ebenfalls Im agines gezogen  
w erden konnten.
Stengel von R. acetosella, w elche ich am 1. 6. 1974 am Eggesiner See unter
suchte, w iesen  zahlreiche Einstichkanäle auf, die zu H öhlungen im Stengel
mark m it darin befindlichen Eigelegen führten, die w ahrscheinlich von
A. curtirostre  stam m ten. Demnach findet die Eiablage etw a M itte bis Ende 
Mai statt.

A pion  vio laceum  KIRBY

Am  8. 6.1975 streifte ich von R um ex acetosa L. in der Nähe von U ecker
m ünde ein Pärchen dieser Art, das im Zuchtglas kopulierte, und w enige  
Tage danach legte das W eibchen die ersten Eier ab.
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Die Larven von A. violaceum  fand ich im  Juni im gesam ten Stengel von  
R. acetosa, wobei, im  Gegensatz zu den w eiß lichen Larven aus unteren  
Stengelteilen, die Larven aus oberen Stengelabschnitten mehr gelblich  
grün gefärbt waren. G elegentlich zeigten die Stengel, vornehm lich obere 
und dam it dünnere A bschnitte, schw ache V erdickungen an der Lebens
stätte der Larven. Ä hnliche A nschw ellungen treten auch an den Stellen  
auf, an denen die Käfer ihre Eigelege unterbringen. Im unteren Stengel
abschnitt fand ich am 5. 6. 1974 2 Larven, die sich am 7. 6. bzw. 10. 6. ver
puppten. A m  13. 6. bzw. 18. 6. erhielt ich je einen Käfer.  Eine Larve, die 
am 28. 6. eine frisch entw ickelte Puppe lieferte, ergab am 7. 7. den Käfer. 
Eine frisch entw ickelte Puppe ohne Augenpunkt, die ich am 8. 6.1975 am  
selben Fundort in einem  A m pferstengel fand, w andelte sich am 14. 6. in 
die Imago um. Eine Larve aus dem  gleichen Stengelstück ergab am 15. 6. 
1975 die Puppe und am 21. 6. den Käfer.

B ei den Zuchten 1974 betrug die Zuchttem peratur etw a 18 °C, die Puppen
ruhe 8 bis 9 Tage, die Zucht 1975 w urde bei 25 °C durchgeführt und ergab 
für die Puppenruhe etw a 6 Tage. Da A nfang Juni bereits in den W irts
pflanzen Puppen zu finden sind, m üßte die Eiablage schon zeitig im  Früh
jahr, etw a M itte April, beginnen.

A pion  füirostre  KIRBY

D iese schw arze A pion -Art lebt auf verschiedenen Luzernearten, u. a. auch 
auf der kleinblütigen H opfenluzerne Medicago lupulina L., von der ich m it 
Larven besetzte Pflanzen am 12. 6. 1975 an einer Schuttabladestelle am  
Stadtrand von U eckerm ünde fand. Die Larven hatten B lütenstände be
fallen, die sich erst in der E ntw icklung befanden und von den am Stengel 
sitzenden N ebenblättern um schlossen wurden. D ie N ebenblätter bildeten  
hier eine H ülle für den Blütenstand, z. T. w urde er von den N ebenblättern  
benachbarter Laubblätter ganz eingeschlossen. In einer solchen H ülle be
fand sich jew eils nur eine Larve, die den Blütenstand verzehrte und auch 
an dieser Stelle ihre Puppenw iege anlegte, w obei Teile des B lütenstandes, 
P flanzenhaare und die Innenw and der einhüllenden N ebenblätter als Bau
m aterial verw endet wurden. Ich legte acht Larven, die sich in ihren Pup
penw iegen befanden, zur w eiteren  Beobachtung in  Petrischalen. Durch 
einen W assertropfen in den G lasschalen verm ied ich das A ustrocknen der 
Pflanzenteile. D ie Beobachtungstem peratur betrug 23 °C. Am  15. 6. w an
delten  sich zunächst 4 Larven, am 16. 6. drei w eitere Larven in Puppen um. 
A m  folgenden Tag verpuppte sich auch die letzte Larve. Am  19. 6. erhielt 
ich aus den ersten vier Puppen die Käfer, am 20. 6. und 21. 6. jew eils zw ei 
w eitere. Die Puppenruhe dauerte unter den angegebenen E ntw icklungs
bedingungen 5 bis 6 Tage, das A usfärben der Käfer erfolgte im Laufe des 
folgenden Tages nach ihrem  Schlüpfen. Den Fundum ständen der Larven  
entsprechend, müßte die Eiablage A nfang bis M itte Mai in die beschrie
benen P flanzenteile erfolgen.
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A pion nigritarse  KIRBY

Nachdem  ich bereits A nfang Juli 1972 an einem  Feldrand in Ueckerm ünde- 
Ost zahlreiche Käfer dieser Art von Trifolium  cam pestre SCHREB. ge
streift hatte und es mir nicht gelungen war, die Lebensstätte der Larve zu 
finden, sam m elte ich am 27. 7.1975 an gleicher Stelle m ehrere Stengel der 
P flanze m it Blüten, die ich bei Z im m ertem peratur in einem  verschlossenen  
P lastbeutel aufbewahrte. Am  10. 8. fand ich darin etw a 30 gerade ent
w ickelte Käfer vor. Daraufhin untersuchte ich noch am gleichen Tag die 
B lütenstände von frisch gesam m elten Pflanzen derselben Fundstelle und 
fand in den E inzelblüten eine Puppe und m ehrere Larven. In jeder be
fallenen  B lüte w ar nur eine Larve bzw. Puppe enthalten. Einige B lüten  
m it darin befindlichen Larven legte ich zur Beobachtung in eine G las
schale m it Deckel, in die ich auch ein ige W assertropfen tat, um dem E in
trocknen vorzubeugen. D ie Larven fraßen die grünen, unreifen Samen. 
In einem  Fall konnte ich beobachten, w ie  sich eine Larve zunächst in den  
Fruchtkörper von außen einbohrte und ihn dann von innen vollständig  
verzehrte. Die Verpuppung erfolgte in der B lüte ohne B ildung einer b e
sonderen Puppenwiege. Zwei Larven verpuppten sich am 12. 8. bzw. 13. 8. 
und ergaben am 17. 8. die Käfer, die erst am folgenden Tag ausfärbten. 
Die Entw icklungszeit von der Verpuppung bis zum Schlupf des Käfers 
betrug dem nach 5 bis 6 Tage. Dabei betrug die Temperatur 25 °C. U nter 
natürlichen Bedingungen — bei geringerer D urchschnittstem peratur — 
dürfte sich die Dauer der Puppenruhe um m ehrere Tage verlängern.
Beim  Abkäschern der W irtspflanzen an der Sam m elstelle fand ich am
10. 8. 1975 keine K äfer vor. Erst am 20. 8. erbeutete ich ein einziges frisch  
entw ickeltes Exem plar von einer Pflanze, die noch einige grüne Blätter 
hatte, w ährend die übrigen durch die länger anhaltende Trockenheit b e 
reits verdorrt waren. Den E ntw icklungsbedingungen der Larven in den  
Blüten der W irtspflanze entsprechend, erfolgt die Eiablage bei A. nigritarse  
verm utlich etw a A nfang bis M itte Juli.

S u m m a r y

O bservations on the developm ent of n ative w eev ils  (3)

The data of developm ent of som e w eev ils (Apion  cruentatum  WALTON, 
A pion  sanguineum  DEGEER, Apion  curtirostre  GERMAR, Apion  violciceum 
KIRBY, A pion  filirostre  KIRBY and A pion  nigritarse  KIRBY) are given. 
The host-plant of Apion  cruentatum  ist not only R um ex acetosa L. but 
also R um ex acetosella L. The developm ent of A pion  sanguineum  happens 
in the root-galls of Rum ex acetosella L. from  June to the m iddle of July. 
The larvae of Apion curtirostre  develop in the stalks of R um ex acetosa as 
w ell as in the stalks of Rum ex acetosella. The larvae of A pion fi lirostre  
live at the young inflorescences of various M edicago-species w hich are 
still enveloped by side-leaves. The developm ent of A pion  nigritarse  takes 
place in the single flow ers of Trifolium  cam pestre SCHREBER.
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F. KLIMA, Oecetis notata RAMB. und Athripsodes leucophaeus KAMB.

P e 3 io m  c

MaöfliofleHMfl aa pa3BiiTneM Ä0.nr0H0CMK0B (3)

CooömaiOTCfl flaHHbie o pa3BMTHM HeKOTopbix fl0;ir0H0CMK0B (A pion  cruentatum  
WALTON, A. sanguineum  DEGEER, A. curtirostre  GERMAR, A. viola-  
ceum  KIRBY, A. fi lirostre  KIRBY u A. nigritarse  KIRBY). PaereHMeM- 
X03AMH0M A. nigritarse nBnaercsi He Tojibico R um ex acetosa L. ho h  Rum ex 
acetosella L. Pa3BMrae A. sanguineum  npowcxoÄMT b ÄejiBaicax R um ex aceto
sella  L. o6pa3yK>mnxcfl Ha oÖHa>KeHHbix nacT^x KopHeft. JIhhmhkm A. curtirostre 
pa3BMBaioTCÄ KaK b c t e6nnx Rum ex acetosa TaK m b cTeßjmx Rum ex acetosella. 
JImhmhkm A. fi lirostre  >KMByT b Hepa3BHTbix coubctm kx bmaob M edicago K0T0pbie 
b na3yxax jiMCTa oKyTHBaioTcx eme irpmiMCTHMKaMM. Pa3BHTne A. nigritarse  npo- 
McxoflMT b oflMHOMHbix uBeTKax Trifolium  campestre SCHREBER.
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Oecetis notcila RAMB. und Athripsocles leucophaeus RAMB. 
(=  Homilia leucophaea RAMB.) (Trichoptem) in Mecklenburg

F. KLIMA, Schm alkalden

Oecetis notata  RAMB. ist eine K öcherfliege, die nach ULMER (1909) aus 
Schlesien und Sachsen bekannt ist. Im Jahre 1927 schreibt derselbe Autor 
zur Verbreitung dieser Art: „überall, aber zerstreut und in N orddeutsch
land feh lend“
N euere A ngaben über die Trichopteren M ecklenburgs sind vornehm lich  
den A rbeiten BRAASCHS (1972, 1973) zu entnehm en. In diesen A rbeiten  
deutet sich an, daß die Angaben ULMERS veraltet sind und einer B earbei
tung bedürfen.
W ährend eines U rlaubsaufenthaltes am Plauer See vom  16. A ugust bis zum  
30. August 1975 konnten am N ordostufer des Sees, etw a 300 m südlich des 
V erbindungsw eges nach Werder, 14 c5 (5 und 16 9  2  von Oecetis notata  
RAMB. durch Lichtfang gesam m elt werden. Die F lugzeit erstreckte sich  
von Einbruch der D unkelheit bis etw a M itternacht.
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